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Zug

RonjaHofstetterundCo.brillieren
Sie lassen Streckenrekorde pur-
zeln und zeigen am Zürich Ma-
rathon sensationelle Leistun-
gen: Ronja Hofstetter, Philipp
Arnold, John Whittington und
Doris Nagel-Wallimann.

Auf der Quaibrücke in Zü-
rich fiel der Startschuss für die
42,195 Kilometer nach Meilen
und zurück. Auch am Start wa-
renLäuferinnenundLäufer, de-
ren Namen in der Community
der Zugerberg Finanz Trophy
bekannt sind. Die Seetalerin
Ronja Hofstetter läuft in ihrem
zweiten Marathon in 2.38.48
Stunden hinter der Kenianerin
Monicah Jeptoo zur Silberme-
daille. Auch Doris Nagel-Walli-
mann zeigt in ihrem 16. Mara-
thoneine fantastischeLeistung.
Mit ihrer Zeit von 2.43.05 Stun-
denbelegt sieden fünftenRang
und gewinnt ihre Altersklasse
(W40–44). Zudem verbessert
sie ihre persönliche Bestzeit.

Immer besserwird auchder
ChamerPhilippArnold.Aufder

Trophy verbesserte er zwei sei-
ner eigenenTrophy-Streckenre-
korde: jenen im Steinhauser
Wald über die mittlere Distanz
umeine Sekunde und jenender
Berglaufstrecke von Auw auf
den Horben um 17 Sekunden.
Den Rekord über die mittlere

Steinhauser Strecke musste er
an John Whittington abgeben.
Überdie42,2Kilometer amZü-
richsee entlang war Arnold
schneller.Bei seiner 18.Teilnah-
me am Zürich Marathon über-
quert er die Ziellinie nach
2.30.40 Stunden in einer per-
sönlichenBestzeit und ist damit
knapp zweieinhalb Minuten
schneller alsWhittington,der in
2.33.06 Stunden ins Ziel läuft.
ImÜbrigen führtArnoldaktuell
die Trophy-Ranglisten in den
Disziplinen Mountainbike und
Rennvelo an. Nicht am Zürich
Marathon teilgenommen hat
Emma Pooley. Sie verbessert
denBerglaufstreckenrekordam
Horben um über drei Minuten
und setzt mit 24.46 Minuten
einen neuen Massstab. AmOs-
termontag, 21. April, startet die
Etappe in Baar und von Root
zumMichaelskreuz.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Ronja Hofstetter läuft beim
ZürichMarathon auf den zweiten
Platz. Bild: zvg

Menzingen

Pfadiaktivitätbegeistert
520KinderundJugendliche
Am Samstag, 5. April, verwan-
delte sich das Gebiet rund um
Menzingen in ein Spielfeld für
die Pfadi Kanton Zug. Unter
demdiesjährigenMotto«Feuer
und Flamme» fand eine kanto-
nale Pfadiaktivität statt, an der
rund 520 Pfaderinnen und Pfa-
der ausdemganzenKantonZug
teilnahmen – darunter Biber,
Wölfli, Pfadi und PTA (Pfadi
Trotz Allem).

Die jüngeren Teilnehmen-
den zwischen 5 und 10 Jahren
trainierten an verschiedenen
Postenmit demZiel, die eigene
FeuerwehrderPKZzugründen.
Sie lernten unter anderem, wie
man ein Feuermit einemBack-
ofenblech löscht, basteltenkrea-
tive Feuerwehrschläuche und
errichteten eigene Feuerwehr-
depots. Ein besonderes High-
light:DieFreiwilligeFeuerwehr
unterstützte die Aktivität mit
eigenenPostenundwertvollem
Know-how.

Die 10- bis 15-Jährigen wa-
ren währenddessen auf einer
eigenenMission unterwegs. Sie

halfen den Feuergeistern der
Feuerinsel, das ausserKontrolle
gerateneFeuerwieder zubändi-
gen. Auch sie durchliefen einen
Postenlauf – mit Aufgaben wie
einem Wasser-Parcours oder
demEinübeneinesFeuerritual-
Tanzes.

Alle Aktivitäten fanden in
gemischtenGruppen statt – Ab-
teilungsübergreifend und ge-
meindeunabhängig. Für viele
Kinder und Jugendliche war es

dasersteMal, dass siemitPfadis
ausanderenGemeinden inKon-
takt kamen.Um16Uhr ging ein
erlebnisreicherTagzuEnde.Die
Teilnehmenden kehrten erfüllt
vonEindrückennachHause zu-
rück – als frisch ausgebildete
Mitglieder der neuen PKZ-
Feuerwehroder alsRetterinnen
undRetter der Feuerinsel.

Für die PfadiMenzingen:
Leonie Heiner

Cham

MitvierSchwingeram
Jubiläums-Schwinget imGuggibadvertreten
Am 13. April führte der SK Frei-
amt das Jubiläums-Schwinget
im Guggibad Buttwil durch.
Dies anlässlich ihres 100-jähri-
gen Bestehens. Marco Reich-
muth trat als einziger Kranzer
vomSchwingklubCham-Ennet-
seean.Mit ihmreistenKaySüss-
meier, Fabian Furrer undMirco
Nussbaumer nach Buttwil.

Marco Reichmuth startete
mit einem gestellten Gang
gegendenTeilverbandskranzer
Pascal Joho. Er stellte dann drei
weitere Gänge, z. B. gegen Ma-
rius Frank (Teilverbandskran-

zer) oder gegen den Eidgenos-
sen Lars Voggensperger. Zwei
Siegekonnteer amAbendeben-
falls verzeichnen und beendete
das Fest auf Rang 9h mit 55.50
Punkten.

Auch Kay Süssmeier durfte
am Ende des Tages mit seiner
Leistung zufrieden sein. Er
konnte zweiGängegewinnen, in
drei Gängen musste er einen
Gestellten hinnehmen und ver-
loren hat er nur den 5. Gang. Er
standamEndeaufRang 12cmit
54.75 Punkten. Fabian Furrer
und Mirco Nussbaumer waren

am Ende des Wettkampfs auf
Rang 18 mit je 53.00 Punkten.
Furrer hatte drei Niederlagen,
zwei Gestellte und ein Sieg auf
demNotenblatt.Nussbaumer je
einen gewonnen und gestellten
Gang, sowie vier verlorene.

ImSchlussgang standensich
Nick Alpiger und Jan Roth
gegenüber. Der Eidgenosse
Alpiger vermochte den Teilver-
bandskranzer Roth bezwingen
und gewann das Fest.

Für den Schwingklub Cham-
Ennetsee: Sandra Reichmuth

Zug

Lions-Kunstförderbeitrag
fürdas Jazz-QuinettNoêma

Bereits zum sechsten Mal hat
der Zuger Lions Club Zentral-
schweiz letzten Samstag seinen
Kunstförderbeitrag vergeben:
Die Wahl fiel auf das Quintett
umden Posaunisten Elio Bach-
mann aus Rain LU. Lions-Mit-
glied RomyOdoni fiel die stim-
mungsvolle Musik auf, «die
sich weit weg vom gängigen
Mainstream bewegt». Im
Idiom des modernen Jazz mit
Einflüssen ausMinimalMusic,
Hiphop bis hin zu Rock erzeu-
gen die Eigenkompositionen
verschiedenen Atmosphären,
die erlebte oder fiktive Szenen
beschreiben. Damit macht
Noêma ihremphilosophischen
Namen, der den Inhalt von
Denken, Sehen und Fantasie-
ren beschreibt, alle Ehre.

Anlässlich eines familiären,
stimmungsvollen Konzertes
zeigte sich Elio Bachmann sehr
erfreut über die finanzielle
Unterstützung, steht doch die
erste CD der Band im Press-
werk. Am9.Mai findet die Plat-
tentaufevon«Mindfog» imPar-
terre in Luzern statt, zwei Wo-
chen vorher, am 24. April, sind
Noêma in der Gewürzmühle in
Zug zu hören – ein sicher loh-
nenswertes Ereignis, denn
«Mindfog ist wie ein Nebel im
Kopf», erklärt Elio Bachmann,
«der uns die nötige Klarheit
raubt. Das Album begleitet
durch diesen Nebel und wer
weiss wohin es führt…»

Für den Lions Club Zentral-
schweiz: Patricia Diermeier

Wölfli trifft auf Feuerwehr. Bild: zvg

Lionsmitgled RomyOdoni (Mitte) wählt das Noêma für den Kunstför-
derbeitrag aus:MariusHösli, Jakob Falz, LucaDällenbach, Elio Bach-
mann, Sven Duss. Bild: zvg
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Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

https://www.zugerzeitung.ch/
leserbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.

Cham

InnerWheelClubZugfeierte25-Jahr-Jubiläum
AmSamstag, 12. April, herrsch-
te im Kalandersaal der Papieri
Cham festliche Stimmung. Die
Zuger Innerwheelerinnen feier-
ten zusammen mit ihren Part-
nern und eingeladenen Gästen
ihr 25-jähriges Jubiläum.

«Ein Vierteljahrhundert ist
eine lange Zeit und es ist beein-
druckend, was wir Zuger Inner
Wheelerinnen in diesen 25 Jah-
rengemeinsamerreicht undzu-
sammenerlebthaben».Mitdie-
senWortenbegrüsstedieamtie-
rende Präsidentin, Michèle
Buhofer,die rund100Anwesen-
denundbetonte, dass der Inner
WheelClubZugmehr ist als ein-
fach ein Zusammenschluss von
Zuger Frauen. Es ist eine Frau-
engemeinschaftmitgrossemso-
zialem Engagement, die regio-
nale, nationale und internatio-
nale Projekte unterstützt und
stets auch den freundschaftli-
chen Umgang unter den Club-
frauen imFokus hat.

Ein grosses Lob erhielt der
Innerwheel Club Zug von Go-
vernor Daniela Vögele, welche
den Distrikt Schweiz/Lichten-
steinmit seinen40Clubs indie-
sem Jahr präsidiert. Man spüre,
dass das Clubleben hier in Zug
gut funktioniere und dass sich
das Zuger Innerwheel-Rad ste-
tig weiterdrehe und viele Ideen
und soziale Projekte ins Rollen
bringe.

Die Innerwheelerin IngeRo-
ther-Schmid erzählte in ihrem
Rückblick,dassderClubmit viel
Kreativität und Eigenleistung
Spendengelder erwirtschaften
konnten, dies unter anderem
mitderOrganisationeinesgros-
sen Benefizanlasses sowie mit

demVerkaufvonselbstkreierten
Kalendern und selbstgebacke-
nen feinen Esswaren an Oster-
oderWeihnachtsständen.Dank
grossem Einsatz seien seit der
Clubgründung mehr als
250000 Franken an Spenden-
geldern zusammengekommen,
die für vielfältigeProjekte imIn-
undAuslandeingesetztwurden.

Nebst den interessantenEr-
zählungen wurde den Gästen
auch in kulinarischer undmusi-
kalischerHinsicht viel geboten.
Siegenossendas feineEssendes
Partychuchi-Teams aus Allen-
windenundbeimApéro spielten
vier junge Bandmitglieder der
Band ImSchilf. Im Verlaufe des
Abends begeisterten fünf feuri-
ge und energiegeladene Tänze-
rinnenderRetroDanceCompa-
nyausHünenbergdieGäste. Sie
versetztendasPublikumzurück
in die Zeit des Charleston. Dies
war eine Zeit, in der es in Eng-
land und anderen Ländern
schon viele Rotary Clubs gab.

Damals konnten aber nurMän-
nerRotary-Mitgliedwerden. So
kames, dass sichvor 100 Jahren
inManchester 27Ehefrauenvon
Rotariern zu einer eigenständi-
gen Organisation mit dem Na-
men»InnerWheel»zusammen-
schlossen. Der zweite Show-
block der Tänzerinnen führte
die Gäste in die heutigemoder-
ne Welt. In eine Zeit, in der
International Inner Wheel mit
seinen insgesamt4000Clubs in
über 100 Ländern die grösste
Organisation von Frauen-Ser-
viceclubs ist.

EinweitererHöhepunkt des
Abends war die Verleihung der
Ehrenmitgliedschaft an Beatri-
ceFrigo.Dieengagierte Innerw-
heelerinhatte vor 25 Jahrenden
InnerWheelClubZug insLeben
gerufen und viele Frauen moti-
viert, dieser Gemeinschaft bei-
zutreten.

Für den InnerWheel Club Zug:
Corina Stolz Bumbacher

Beatrice Frigo erhält vom Inner Wheel Club Zug die Ehrenmitglied-
schaft. Bild: zvg


